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Was: 
 
Fotos und Filmaufnahmen sind während der Verhandlung im 
Gerichtssaal nicht erlaubt. Die in den Medien zu sehenden 
Fotos entstehen üblicherweise vor Prozessbeginn vor dem 
Gerichtsgebäude oder in den Fluren vor dem Verhandlungs-
saal. 

Den Angeklagten steht es frei, ihr Gesicht zu verbergen, 
so lange die Verhandlung nicht begonnen hat. Das Bundes-
verfassungsgericht entschied 2007, „eine Vermittlung des 
Erscheinungsbildes eines Gerichtssaals und der in ihm 
handelnden Personen“ könne den Bürgern eine „Anschaulich-
keit von Gerichtsverfahren vermitteln“. Bisweilen ordnen 
die Gerichte an, Gesichter unkenntlich zu machen, obwohl 
die Rechtslage dazu strittig ist.



neutral:
Mit einem Aktenordner vor dem Gesicht betrat der Ange-
klagte den Saal des Landgerichts.

so dicht wie möglich:
Die Angeklagte drückt einen aufgeklappten Aktenordner so 
dicht wie möglich vor ihr Gesicht, als sie der Wachtmeis-
ter in den Saal führt. 

schützt sich:
Mit einem Aktenordner vor dem Gesicht schützte sich der 
Angeklagte im Gerichtssaal vor den Presse-Fotografen.

verbirgt sich:
Der Angeklagte verbirgt sein Gesicht vor den Kameras der 
Medienvertreter.

versteckt sich vor:
Schon auf dem Weg zum Gerichtssaal versteckt sich die 
Angeklagte, der so Ungeheuerliches vorgeworfen wird, vor 
den Kameras. 

versteckt sich hinter:
Der Angeklagte versteckt sich im Gerichtssaal des Landge-
richtes hinter einem Aktenordner.  

Scham:
Der in Handschellen vorgeführte Angeklagte hält sich aus 
Scham einen Aktenordner vor das Gesicht. 

++

Kapuze tief ins Gesicht gezogen:
Die Angeklagte hat die dunkle Kapuze tief ins Gesicht ge-
zogen, bis die Fotografen und Kameraleute den Saal ver-
lassen haben.









































 Der Angeklagte verläßt den Gerichtssaal...


